
Do 19.11.2026, 19:00 Uhr

Evangelisches Bildungswerk Regensburg, Am Ölberg 2

Buchgespräch am 19. November: 

Herbert Küpper stellt seinen 

Ungarn-Krimi „Ungarische Tänze“ vor

Am Donnerstag, 19. November 2026, um 19:00 Uhr stellt 

IOR-Geschäftsführer Prof. Dr. Dr. h.c. Herbert Küpper im Evangelischen 

Bildungswerk Regensburg (Am Ölberg 2) seinen Krimi „Ungarische Tänze“ 

vor. Moderiert wird der Abend von Antje Himmelreich, wissenschaftliche 

Referentin am IOR.

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

ostrecht.de
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Der Roman spielt im Umfeld einer deutschsprachigen Privat

hochschule in Budapest. Die Geschichte beginnt in Köln. Dort 

tritt das Kuratorium einer Privatstiftung zusammen, die in 

Budapest eine medizinische Hochschule und in Gödöllő eine 

Luxusklinik betreibt. Auffällige Geldflüsse wecken den Verdacht, 

dass etwas nicht stimmt: Wohlhabende und prominente Patien

ten werden mit zweifelhaften Vergünstigungen umworben und 

offenbar erpresst. Eine Untersuchungskommission soll aufklä

ren. Noch bevor sie richtig anfangen kann, gibt es drei Tote. 

Ungarische Polizei und deutsche Verbindungsleute ermitteln ge

meinsam und stellen fest, dass fast jede beteiligte Person ein 

Motiv hat.

Seit rund 40 Jahren beschäftigt sich Herbert Küpper mit Ungarn, 

als Wissenschaftler und auch privat. Er spricht fließend 

Ungarisch und hat mehrfach im Land gelebt. Das merkt man 

dem Roman an. Es zeigt ein Geflecht aus Korruption, Filz und 

Verbindungen bis in die Regierung. Namen und Parteien kom

men nicht vor, und doch ist klar, welches System gemeint ist. 

Geschrieben hat Küpper den Roman noch vor den ungarischen 

Parlamentswahlen im April 2026. Daneben ist das Buch auch 

eine Liebeserklärung an Ungarn, mit Budapest, den Regionen, 

der Küche und dem Wein.

Walter Grünzweig, der den Roman auf literaturkritik.de 

besprochen hat, bescheinigt dem Autor, „ein exzellenter Kenner des Landes“ zu sein. Er lobt die 

über fast 500 Seiten steigende Spannung und sieht das Buch durch die jüngsten Veränderungen 

in Ungarn politisch noch aktueller geworden.

An dem Abend sprechen Autor und Moderatorin über das Buch, seine Entstehung und das heuti

ge Ungarn. Veranstalter sind das Evangelische Bildungswerk Regensburg, das Institut für Ost

recht und das Ungarische Institut der Universität Regensburg.
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